
Thema des 1. Unterrichtsvorhabens in der Jahrgangsstufe 5, 1. Halbjahr 
Brauchtumspflege: Fackelbau für den Kempener Sankt Martinszug 

Zeitbedarf geplant:  
 

bis zu den Herbstferien ca. 12 Unterrichtsstunden 
tatsächlich:  

Inhaltsfelder (IF) 
Inhaltliche Schwerpunkte 

IF  1 (Bildgestaltung):  
• Schwerpunkt: Raum, > Form, > Farbe 
IF 2 (Bildkonzepte):  
• Schwerpunkt: Bildstrategien 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): 
• Schwerpunkt Plastik: Narration, Fiktion/Vision 

Festlegung der Kompetenzen 
(obligatorisch festgeschrieben im KLP WP II Sek. I Gymnasium) 

Ø IF 1: Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• gestalten aufgabenbezogen Figur-Grund-Beziehungen, 
• gestalten Plastiken im additiven Verfahren mit grundlegenden Mitteln plastischer Organisation  
• entwickeln aufgabenbezogen Formgestaltungen durch das Grundelement der Linie (Kontur), 
• unterscheiden und variieren grundlegende Formbezüge hinsichtlich ihrer Ausdrucksqualität,  
• entwerfen aufgabenbezogen bildnerische Gestaltungen mit verschiedenen Materialien und zeichne-

rischen Verfahren (korrigierbar und nicht korrigierbar), 
• unterscheiden Farben grundlegend in Bezug auf ihre Qualität (Farbton, Farbhelligkeit, Farbsätti-

gung), 
• beurteilen Wirkungen von Farben in Bezug auf Farbgegensätze und Farbverwandtschaften in bild-

nerischen Problemstellungen. 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Plastiken in Bezug auf grundlegende gestalterische Mittel, 
• beschreiben den Einsatz unterschiedlicher Materialien in zeichnerischen Verfahren (korrigierbar und 

nicht korrigierbar),  
• bestimmen Farben hinsichtlich ihrer Qualität (Farbton, Farbhelligkeit, Farbsättigung), 
• beschreiben Farbbeziehungen in Gestaltungen im Hinblick auf Farbkontrast und Farbverwandt-

schaft, 
 
Ø IF 2: Bildkonzepte  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen und gestalten aufgabenbezogen planvoll-strukturierend und experimentierend-erkundend 
Bilder,  

• gestalten Bilder mit historischen Motiven. 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten analytisch gewonnene Erkenntnisse zu Bildern (Bildstrategien und personalen/sozio-kultu-
rellen Bedingungen) im Hinblick auf eigene Bildfindungsprozesse. 

 
Ø IF 3: Gestaltungsfelder  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln mit plastischen Ausdrucksmitteln narrative bzw. fiktionale Gestaltungskonzepte, 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern plastische Gestaltungen im Hinblick auf narrative bzw. fiktionale Wirkweisen und Funktio-
nen. 
 

 
 



Thema des 2. Unterrichtsvorhabens in der Jahrgangsstufe 5, 1. Halbjahr 
„Die Welt ist bunt“ – alles rund um das Thema Farbe 

Zeitbedarf geplant:  
 

Ca. 10 - 14 Unterrichtsstunden 
tatsächlich:  

Inhaltsfelder (IF) 
Inhaltliche Schwerpunkte 

IF 1 (Bildgestaltung):  
• Schwerpunkt: Fläche, > Form, > Farbe 

IF 2 (Bildkonzepte):  
• Schwerpunkt: Bildstrategien,  

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): 
• Schwerpunkt: Malerei: Narration, Fiktion/Vision 

Festlegung der Kompetenzen 
(obligatorisch festgeschrieben im KLP WP II Sek. I Gymnasium) 

Ø IF 1: Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen aufgabenbezogen bildnerische Gestaltungen mit verschiedenen Materialien (korrigierbar 
und nicht korrigierbar), 

• unterscheiden Farben grundlegend in Bezug auf ihre Qualität (Farbton, Farbhelligkeit, Farbsätti-
gung), 

• beurteilen Wirkungen von Farben in Bezug auf Farbgegensätze und Farbverwandtschaften in bild-
nerischen Problemstellungen, 

• erproben und beurteilen die Wirkung des Farbauftrags in Abhängigkeit vom Farbmaterial für ihre 
bildnerische Gestaltung (deckend, lasierend, pastos). 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben den Einsatz unterschiedlicher Materialien (korrigierbar und nicht korrigierbar),  
• bestimmen Farben hinsichtlich ihrer Qualität (Farbton, Farbhelligkeit, Farbsättigung), 
• beschreiben Farbbeziehungen in Gestaltungen im Hinblick auf Farbkontrast und Farbverwandt-

schaft, 
• erläutern und beurteilen die Funktion der Farbwahl für eine angestrebte Bildwirkung, 
• erläutern und beurteilen Wirkungen, die durch unterschiedlichen Farbauftrag entstehen. 

 
 

Ø IF 2: Bildkonzepte  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen und gestalten aufgabenbezogen planvoll-strukturierend und experimentierend-erkundend 
Bilder,  

• gestalten Bilder im Rahmen einer konkreten, eingegrenzten Problemstellung  
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Ersteindrücke zu Gestaltungsphänomenen (Perzepte, produktive Rezeptionsverfahren) 
und setzen diese in Beziehung zu Gestaltungsmerkmalen. 

 
 
Ø IF 3: Gestaltungsfelder  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln mit malerischen, narrative bzw. fiktionale Gestaltungskonzepte, 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern malerische Gestaltungen im Hinblick auf narrative bzw. fiktionale Wirkweisen und Funktio-
nen. 
 

 
 
 



Thema des 3. Unterrichtsvorhabens in der Jahrgangsstufe 5, 1./2. Halbjahr 
„Gegensätze ziehen sich an“ – Farbkontraste  

Zeitbedarf geplant:  
 

Ca. 16 - 20 Wochenstunden 
tatsächlich:  

Inhaltsfelder (IF) 
Inhaltliche Schwerpunkte 

IF 1 (Bildgestaltung):  
• Schwerpunkt: Fläche, > Form, > Material, > Farbe 

IF 2 (Bildkonzepte):  
• Schwerpunkt: Bildstrategien. 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): 
• Schwerpunkt: Malerei: Narration, Fiktion/Vision 

Festlegung der Kompetenzen 
(obligatorisch festgeschrieben im KLP WP II Sek. I Gymnasium) 

Ø IF 1: Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• gestalten aufgabenbezogen Figur-Grund-Beziehungen, 
• unterscheiden Farben grundlegend in Bezug auf ihre Qualität (Farbton, Farbhelligkeit, Farbsätti-

gung), 
• beurteilen Wirkungen von Farben in Bezug auf Farbgegensätze und Farbverwandtschaften in bild-

nerischen Problemstellungen, 
• erproben und beurteilen die Wirkung des Farbauftrags in Abhängigkeit vom Farbmaterial für ihre 

bildnerische Gestaltung (deckend, lasierend, pastos). 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• bestimmen Farben hinsichtlich ihrer Qualität (Farbton, Farbhelligkeit, Farbsättigung), 
• beschreiben Farbbeziehungen in Gestaltungen im Hinblick auf Farbkontrast und Farbverwandt-

schaft, 
• erläutern und beurteilen die Funktion der Farbwahl für eine angestrebte Bildwirkung, 
• erläutern und beurteilen Wirkungen, die durch unterschiedlichen Farbauftrag entstehen. 

 

Ø IF 2: Bildkonzepte  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen und gestalten aufgabenbezogen planvoll-strukturierend und experimentierend-erkundend 
Bilder,  

• experimentieren zum Zweck der Bildfindung und -gestaltung imaginierend, sammelnd und verfrem-
dend, 

• gestalten Bilder im Rahmen einer konkreten, eingegrenzten Problemstellung zur Veranschaulichung 
persönlicher bzw. individueller Auffassungen.  

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten analytisch gewonnene Erkenntnisse zu Bildern (Bildstrategien und personalen/sozio-kultu-
rellen Bedingungen) im Hinblick auf eigene Bildfindungsprozesse. 

 
Ø IF 3: Gestaltungsfelder  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln mit malerischen, Ausdrucksmitteln narrative bzw. fiktionale Gestaltungskonzepte, 
• realisieren und beurteilen Bilder zur Veranschaulichung und Vermittlung des Zusammenhangs von 

Thema, Handlungsstruktur, Figur und Ort, 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern malerische Gestaltungen im Hinblick auf narrative bzw. fiktionale Wirkweisen und Funktio-
nen,  

• beurteilen Gestaltungen im Hinblick auf den Zusammenhang von Thema, Handlungsstruktur, Figur 
und Ort. 

 



Thema des 4.Unterrichtsvorhabens in der Jahrgangsstufe 5, 2. Halbjahr 
„Die Linie als grafisches Element“ – Einführung in grundlegende Zeichentechniken 

Zeitbedarf geplant:  
 

Ca. 12 – 16 Stunden 
tatsächlich: nach Erprobung 

Inhaltsfelder (IF) 
Inhaltliche Schwerpunkte 

IF  1 (Bildgestaltung):  
• Schwerpunkt: Fläche, > Raum, > Form. 

IF 2 (Bildkonzepte):  
• Schwerpunkt: Bildstrategien. 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): 
• Schwerpunkt: Grafik: Narration, Fiktion/Vision 

Festlegung der Kompetenzen 
(obligatorisch festgeschrieben im KLP WP II Sek. I Gymnasium) 

Ø IF 1: Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• gestalten aufgabenbezogen Figur-Grund-Beziehungen, 
• unterscheiden grundlegende Möglichkeiten der Flächenorganisation (Streuung, Reihung, Ballung) 

im Hinblick auf ihre jeweilige Wirkung, 
• entwerfen Räumlichkeit illusionierende Bildlösungen durch die Verwendung elementarer Mittel der 

Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung, Größenabnahme), 
• entwickeln aufgabenbezogen Formgestaltungen durch das Grundelement der Linie (Kontur, Binnen-

struktur und Bewegungsspur),  
• entwerfen aufgabenbezogen bildnerische Gestaltungen und zeichnerischen Verfahren (korrigierbar 

und nicht korrigierbar), 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die grundlegenden Mittel der Flächenorganisation in Bildern (Figur-Grund-Beziehungen, 
Streuung, Reihung, Ballung), 

• erklären die elementaren Mittel von Raumdarstellungen (Höhenlage, Überdeckung und Größenab-
nahme) hinsichtlich ihrer Räumlichkeit illusionierenden Wirkung auf der Fläche, 

• erläutern die Wirkungsweise von Formgestaltungen durch die Untersuchung von linearen Kontur- 
und Binnenstrukturanlagen sowie Bewegungsspuren, 

• beschreiben und untersuchen Bilder in Bezug auf Formeigenschaften und -beziehungen, 
• beschreiben den Einsatz unterschiedlicher Materialien in zeichnerischen Verfahren (korrigierbar und 

nicht korrigierbar),  
 

Ø IF 2: Bildkonzepte  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen und gestalten aufgabenbezogen planvoll-strukturierend und experimentierend-erkundend 
Bilder,  

• experimentieren zum Zweck der Bildfindung und -gestaltung imaginierend und verfremdend, 
• gestalten Bilder im Rahmen einer konkreten, eingegrenzten Problemstellung zur Veranschaulichung 

persönlicher bzw. individueller Auffassungen,  
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Ersteindrücke zu Gestaltungsphänomenen (Perzepte, produktive Rezeptionsverfahren) 
und setzen diese in Beziehung zu Gestaltungsmerkmalen, 

• bewerten analytisch gewonnene Erkenntnisse zu Bildern im Hinblick auf eigene Bildfindungspro-
zesse. 

 

Ø IF 3: Gestaltungsfelder  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln mit grafischen Ausdrucksmitteln narrative bzw. fiktionale Gestaltungskonzepte, 
• realisieren und beurteilen Bilder zur Veranschaulichung und Vermittlung des Zusammenhangs von 

Thema, Handlungsstruktur, Figur und Ort, 
• realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als Konstruktion 

originärer Fantasie- und Wunschvorstellungen. 



Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern grafische Gestaltungen im Hinblick auf narrative bzw. fiktionale Wirkweisen und Funktio-
nen,  

• beurteilen Gestaltungen im Hinblick auf den Zusammenhang von Thema, Handlungsstruktur, Figur 
und Ort, 

• bewerten in Gestaltungen das Verhältnis zwischen Wirklichkeit und Fiktion. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Thema des 5. Unterrichtsvorhabens in der Jahrgangsstufe 5, 2. Halbjahr 
Ich und meine Welt – Bilder erzählen und erklären die Welt 
 

Zeitbedarf geplant:  
 

Ca: 10 – 14 Stunden 
tatsächlich: nach Erprobung 

Inhaltsfelder (IF) 
Inhaltliche Schwerpunkte 

IF  1 (Bildgestaltung):  
• Schwerpunkt: Fläche, > Raum, > Farbe 

IF 2 (Bildkonzepte):  
• Schwerpunkt: Bildstrategien, > personale/soziokulturelle 

Bedingungen 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): 

• Schwerpunkt: Malerei, > Grafik, > Fotografie: Narration. 
Festlegung der Kompetenzen 

(obligatorisch festgeschrieben im KLP WP II Sek. I Gymnasium) 
Ø IF 1: Bildgestaltung 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• gestalten aufgabenbezogen Figur-Grund-Beziehungen, 
• unterscheiden grundlegende Möglichkeiten der Flächenorganisation. 
• entwerfen Räumlichkeit illusionierende Bildlösungen durch die Verwendung elementarer Mittel der 

Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung, Größenabnahme), 
• entwerfen aufgabenbezogen bildnerische Gestaltungen oder zeichnerische Verfahren, 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die grundlegenden Mittel der Flächenorganisation in Bildern, 
• erklären die elementaren Mittel von Raumdarstellungen (Höhenlage, Überdeckung und Größenab-

nahme) hinsichtlich ihrer Räumlichkeit illusionierenden Wirkung auf der Fläche, 
• beschreiben und untersuchen Bilder in Bezug auf Formeigenschaften und -beziehungen (tektonische 

und organische Formen, Formverwandtschaften, Formkontraste), 
• erläutern und beurteilen die Funktion der Farbwahl für eine angestrebte Bildwirkung, 

 

Ø IF 2: Bildkonzepte  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen und gestalten aufgabenbezogen planvoll-strukturierend und experimentierend-erkundend 
Bilder,  

• experimentieren zum Zweck der Bildfindung und -gestaltung imaginierend und verfremdend, 
• gestalten Bilder im Rahmen einer konkreten, eingegrenzten Problemstellung zur Veranschaulichung 

persönlicher bzw. individueller Auffassungen. 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten analytisch gewonnene Erkenntnisse zu Bildern (Bildstrategien und personalen/sozio-kultu-
rellen Bedingungen) im Hinblick auf eigene Bildfindungsprozesse. 

 
Ø IF 3: Gestaltungsfelder  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln narrative Gestaltungs-
konzepte, 

• realisieren und beurteilen Bilder zur Veranschaulichung und Vermittlung des Zusammenhangs von 
Thema, Handlungsstruktur, Figur und Ort. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf narrative Wirkweisen 
und Funktionen,  

• beurteilen Gestaltungen im Hinblick auf den Zusammenhang von Thema, Handlungsstruktur, Figur 
und Ort, 

• bewerten in Gestaltungen das Verhältnis zwischen Wirklichkeit und Fiktion. 
 
 



Thema des 1. Unterrichtsvorhabens in der Jahrgangsstufe 6, 1. Halbjahr 
Brauchtumspflege: Fackelbau für den Kempener Sankt Martinszug 

Zeitbedarf geplant:  
 

bis zu den Herbstferien ca. 12 Unterrichtsstunden 
tatsächlich:  

Inhaltsfelder (IF) 
Inhaltliche Schwerpunkte 

IF  1 (Bildgestaltung):  
• Schwerpunkt: Raum, > Form, > Farbe 
IF 2 (Bildkonzepte):  
• Schwerpunkt: Bildstrategien 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): 
• Schwerpunkt Plastik: Narration, Fiktion/Vision 

Festlegung der Kompetenzen 
(obligatorisch festgeschrieben im KLP WP II Sek. I Gymnasium) 

Ø IF 1: Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• gestalten aufgabenbezogen Figur-Grund-Beziehungen, 
• gestalten Plastiken im additiven Verfahren mit grundlegenden Mitteln plastischer Organisation  
• entwickeln aufgabenbezogen Formgestaltungen durch das Grundelement der Linie (Kontur), 
• unterscheiden und variieren grundlegende Formbezüge hinsichtlich ihrer Ausdrucksqualität,  
• entwerfen aufgabenbezogen bildnerische Gestaltungen mit verschiedenen Materialien und zeichne-

rischen Verfahren (korrigierbar und nicht korrigierbar), 
• unterscheiden Farben grundlegend in Bezug auf ihre Qualität (Farbton, Farbhelligkeit, Farbsätti-

gung), 
• beurteilen Wirkungen von Farben in Bezug auf Farbgegensätze und Farbverwandtschaften in bild-

nerischen Problemstellungen. 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Plastiken in Bezug auf grundlegende gestalterische Mittel, 
• beschreiben den Einsatz unterschiedlicher Materialien in zeichnerischen Verfahren (korrigierbar und 

nicht korrigierbar),  
• bestimmen Farben hinsichtlich ihrer Qualität (Farbton, Farbhelligkeit, Farbsättigung), 
• beschreiben Farbbeziehungen in Gestaltungen im Hinblick auf Farbkontrast und Farbverwandt-

schaft, 
 
Ø IF 2: Bildkonzepte  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen und gestalten aufgabenbezogen planvoll-strukturierend und experimentierend-erkundend 
Bilder,  

• gestalten Bilder mit historischen Motiven. 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten analytisch gewonnene Erkenntnisse zu Bildern (Bildstrategien und personalen/sozio-kultu-
rellen Bedingungen) im Hinblick auf eigene Bildfindungsprozesse. 

 
Ø IF 3: Gestaltungsfelder  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln mit plastischen Ausdrucksmitteln narrative bzw. fiktionale Gestaltungskonzepte, 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern plastische Gestaltungen im Hinblick auf narrative bzw. fiktionale Wirkweisen und Funktio-
nen. 
 

 
 



Thema des 2. Unterrichtsvorhabens in der Jahrgangsstufe 6, 1. Halbjahr 
Graphische Ausdrucksmöglichkeiten mittels Form und Linie (Umrisslinie, Binnenkontur, Schraffur-
Techniken) 
 
Zeitbedarf geplant:  
 

Ca. 10 – 14 Unterrichtsstunden 
tatsächlich: nach Erprobung 

Inhaltsfelder (IF) 
Inhaltliche Schwerpunkte 

IF 1 (Bildgestaltung):  
• Schwerpunkt: Fläche, > Form 

IF 2 (Bildkonzepte):  
• Schwerpunkt: Bildstrategien. 

IF3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): 
• Schwerpunkt: Grafik: Fiktion/Vision 

Festlegung der Kompetenzen 
(obligatorisch festgeschrieben im KLP WP II Sek. I Gymnasium) 

Ø IF 1: Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• gestalten aufgabenbezogen Figur-Grund-Beziehungen, 
• unterscheiden grundlegende Möglichkeiten der Flächenorganisation (Streuung, Reihung, Ballung) 

im Hinblick auf ihre jeweilige Wirkung, 
• entwickeln aufgabenbezogen Formgestaltungen durch das Grundelement der Linie (Kontur, Binnen-

struktur und Bewegungsspur),  
• unterscheiden und variieren grundlegende Formbezüge hinsichtlich ihrer Ausdrucksqualität (tektoni-

sche und organische Formen, Formverwandtschaft, Formkontraste),  
• entwerfen aufgabenbezogen bildnerische Gestaltungen mit zeichnerischen Verfahren (korrigierbar 

und nicht korrigierbar). 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die grundlegenden Mittel der Flächenorganisation in Bildern (Figur-Grund-Beziehungen, 
Streuung, Reihung, Ballung), 

• erläutern die Wirkungsweise von Formgestaltungen durch die Untersuchung von linearen Kontur- 
und Binnenstrukturanlagen sowie Bewegungsspuren, 

• beschreiben und untersuchen Bilder in Bezug auf Formeigenschaften und -beziehungen (tektonische 
und organische Formen, Formverwandtschaften, Formkontraste), 

• beschreiben den Einsatz unterschiedlicher Materialien in zeichnerischen Verfahren (korrigierbar und 
nicht korrigierbar). 

 
Ø IF 2: Bildkonzepte  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• gestalten aufgabenbezogen planvoll-strukturierend und experimentierend-erkundend Bilder,  
• experimentieren zum Zweck der Bildfindung und -gestaltung imaginierend und verfremdend, 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten analytisch gewonnene Erkenntnisse zu Bildern (Bildstrategien und personalen/sozio-kultu-
rellen Bedingungen) im Hinblick auf eigene Bildfindungsprozesse. 

 
Ø IF 3: Gestaltungsfelder  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln mit grafischen bzw. Ausdrucksmitteln fiktionale Gestaltungskonzepte, 
• realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als Konstruktion 

originärer Fantasie- und Wunschvorstellungen. 
 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf narrative bzw. fiktionale Wirkwei-
sen und Funktionen,  

• beurteilen Gestaltungen im Hinblick auf den Zusammenhang von Thema, Handlungsstruktur, Figur 
und Ort. 



Thema des 3. Unterrichtsvorhabens in der Jahrgangsstufe 6, 1./2. Halbjahr 
Die Illusion des Raumes – räumliches Sehen und räumliche Darstellung anhand einfacher raum-
darstellender Mittel in Grafik und Malerei 
 
Zeitbedarf geplant:  
 

Ca. 10 – 14 Unterrichtsstunden 
tatsächlich: nach Erprobung 

Inhaltsfelder (IF) 
Inhaltliche Schwerpunkte 

IF 1 (Bildgestaltung):  
• Schwerpunkt: Fläche, > Raum, > Farbe 

IF 2 (Bildkonzepte):  
• Schwerpunkt: Bildstrategien, > personale/soziokulturelle 

Bedingungen 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): 

• Schwerpunkt: Malerei, > Grafik, > Plastik: Narration, 
Fiktion/Vision 

Festlegung der Kompetenzen 
(obligatorisch festgeschrieben im KLP WP II Sek. I Gymnasium) 

Ø IF 1: Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• gestalten aufgabenbezogen Figur-Grund-Beziehungen, 
• entwerfen Räumlichkeit illusionierende Bildlösungen durch die Verwendung elementarer Mittel der 

Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung, Größenabnahme), 
• entwickeln aufgabenbezogen Formgestaltungen durch das Grundelement der Linie (Kontur, Binnen-

struktur und Bewegungsspur),  
• entwerfen aufgabenbezogen bildnerische Gestaltungen mit zeichnerischen Verfahren (korrigierbar 

und nicht korrigierbar), 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären die elementaren Mittel von Raumdarstellungen (Höhenlage, Überdeckung und Größenab-
nahme) hinsichtlich ihrer Räumlichkeit illusionierenden Wirkung auf der Fläche, 

• erläutern die Wirkungsweise von Formgestaltungen durch die Untersuchung von linearen Kontur- 
und Binnenstrukturanlagen sowie Bewegungsspuren, 

• beschreiben und untersuchen Bilder in Bezug auf Formeigenschaften und -beziehungen (tektonische 
und organische Formen, Formverwandtschaften, Formkontraste), 

• beschreiben den Einsatz unterschiedlicher Materialien in zeichnerischen Verfahren (korrigierbar und 
nicht korrigierbar),  

 
Ø IF 2: Bildkonzepte  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen und gestalten aufgabenbezogen planvoll-strukturierend Bilder,  
• gestalten Bilder im Rahmen einer konkreten, eingegrenzten Problemstellung zur Veranschaulichung 

persönlicher bzw. individueller Auffassungen, auch im Abgleich mit historischen Motiven und Dar-
stellungsformen. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten analytisch gewonnene Erkenntnisse zu Bildern im Hinblick auf eigene Bildfindungspro-
zesse. 

 
Ø IF 3: Gestaltungsfelder  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln mit malerischen, grafischen Ausdrucksmitteln narrative/fiktionale Gestaltungskonzepte, 
• realisieren und beurteilen Bilder zur Veranschaulichung und Vermittlung des Zusammenhangs Figur 

und Ort. 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern malerische, grafische Gestaltungen im Hinblick auf narrative bzw. fiktionale Wirkweisen und 
Funktionen,  

• beurteilen Gestaltungen im Hinblick auf den Zusammenhang von Figur und Ort. 



 
Thema des 4. Unterrichtsvorhabens in der Jahrgangsstufe 6, 2. Halbjahr 
Lassen sich Empfindungen mit Farbe ausdrücken? – Wissensvertiefung zu Farbkontrasten und 
Farbfamilien 
 
Zeitbedarf geplant:  
 

Ca. 10 – 14 Unterrichtsstunden 
tatsächlich: nach Erprobung 

Inhaltsfelder (IF) 
Inhaltliche Schwerpunkte 

IF 1 (Bildgestaltung):  
• Schwerpunkt: Fläche, > Farbe 

IF 2 (Bildkonzepte):  
• Schwerpunkt: Bildstrategien, > personale/soziokulturelle 

Bedingungen 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): 

• Schwerpunkt > Malerei, > Grafik: Narration, Fiktion/Vision 
Festlegung der Kompetenzen 

(obligatorisch festgeschrieben im KLP WP II Sek. I Gymnasium) 
Ø IF 1: Bildgestaltung 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• unterscheiden Farben grundlegend in Bezug auf ihre Qualität (Farbton, Farbhelligkeit, Farbsätti-
gung), 

• beurteilen Wirkungen von Farben in Bezug auf Farbgegensätze und Farbverwandtschaften in bild-
nerischen Problemstellungen, 

• erproben und beurteilen die Wirkung des Farbauftrags in Abhängigkeit vom Farbmaterial für ihre 
bildnerische Gestaltung (deckend, lasierend, pastos). 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• bestimmen Farben hinsichtlich ihrer Qualität (Farbton, Farbhelligkeit, Farbsättigung), 
• beschreiben Farbbeziehungen in Gestaltungen im Hinblick auf Farbkontrast und Farbverwandt-

schaft, 
• erläutern und beurteilen die Funktion der Farbwahl für eine angestrebte Bildwirkung, 
• erläutern und beurteilen Wirkungen, die durch unterschiedlichen Farbauftrag entstehen. 

 
Ø IF 2: Bildkonzepte  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen und gestalten aufgabenbezogen planvoll-strukturierend und experimentierend-erkundend 
Bilder,  

• experimentieren zum Zweck der Bildfindung und -gestaltung imaginierend, sammelnd und verfrem-
dend, 

• gestalten Bilder im Rahmen einer konkreten, eingegrenzten Problemstellung zur Veranschaulichung 
persönlicher bzw. individueller Auffassungen. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Ersteindrücke zu Gestaltungsphänomenen (Perzepte, produktive Rezeptionsverfahren) 
und setzen diese in Beziehung zu Gestaltungsmerkmalen, 

• bewerten analytisch gewonnene Erkenntnisse zu Bildern (Bildstrategien und personalen/sozio-kultu-
rellen Bedingungen) im Hinblick auf eigene Bildfindungsprozesse. 

 
Ø IF 3: Gestaltungsfelder  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln mit malerischen Ausdrucksmitteln narrative bzw. fiktionale Gestaltungskonzepte, 
• realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als Konstruktion 

originärer Fantasie- und Wunschvorstellungen. 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern malerische Gestaltungen im Hinblick auf narrative bzw. fiktionale Wirkweisen und Funktio-
nen,  

• bewerten in Gestaltungen das Verhältnis zwischen Wirklichkeit und Fiktion. 



 

Thema des 5. Unterrichtsvorhabens in der Jahrgangsstufe 6, 2. Halbjahr 
Farbe als Experiment – Collage-Techniken im Zusammenhang mit Form- und Farbwirkung 
 

Zeitbedarf geplant:  
 

Ca. 10 – 14 Unterrichtsstunden 
tatsächlich: nach Erprobung 

Inhaltsfelder (IF) 
Inhaltliche Schwerpunkte 

IF 1 (Bildgestaltung):  
• Schwerpunkt: Fläche, > Form, > Material, > Farbe 

IF 2 (Bildkonzepte):  
• Schwerpunkt: Bildstrategien, > personale Bedingungen 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): 
• Schwerpunkt: Malerei, > Grafik: Fiktion/Vision 

Festlegung der Kompetenzen 
(obligatorisch festgeschrieben im KLP WP II Sek. I Gymnasium) 

Ø IF 1: Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• gestalten aufgabenbezogen Figur-Grund-Beziehungen, 
• entwerfen aufgabenbezogen bildnerische Gestaltungen mit verschiedenen Materialien, 
• entwickeln neue Form-Inhalts-Gefüge durch die Beurteilung der ästhetischen Qualität von Materi-

aleigenschaften, 
• unterscheiden Farben grundlegend in Bezug auf ihre Qualität (Farbton, Farbhelligkeit, Farbsätti-

gung), 
• beurteilen Wirkungen von Farben in Bezug auf Farbgegensätze und Farbverwandtschaften. 

 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die grundlegenden Mittel der Flächenorganisation in Bildern (Figur-Grund-Beziehungen, 
Streuung, Reihung, Ballung), 

• beurteilen die Ausdrucksqualitäten von unterschiedlichen Materialeigenschaften in Collagen, 
• bestimmen Farben hinsichtlich ihrer Qualität (Farbton, Farbhelligkeit, Farbsättigung), 
• beschreiben Farbbeziehungen in Gestaltungen im Hinblick auf Farbkontrast und Farbverwandt-

schaft, 
• erläutern und beurteilen die Funktion der Farbwahl für eine angestrebte Bildwirkung, 

 
Ø IF 2: Bildkonzepte  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen und gestalten aufgabenbezogen experimentierend-erkundend Bilder,  
• experimentieren zum Zweck der Bildfindung und -gestaltung imaginierend, sammelnd, 
• gestalten Bilder im Rahmen einer konkreten, eingegrenzten Problemstellung zur Veranschaulichung 

persönlicher bzw. individueller Auffassungen.  
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Ersteindrücke zu Gestaltungsphänomenen (produktive Rezeptionsverfahren) und set-
zen diese in Beziehung zu Gestaltungsmerkmalen, 

• bewerten analytisch gewonnene Erkenntnisse zu Bildern (personalen/sozio-kulturellen Bedingun-
gen) im Hinblick auf eigene Bildfindungsprozesse. 

 
Ø IF 3: Gestaltungsfelder  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als Konstruktion 
originärer Fantasie- und Wunschvorstellungen. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern malerische Gestaltungen im Hinblick auf Wirkweisen und Funktionen, 
• bewerten in Gestaltungen das Verhältnis zwischen Wirklichkeit und Fiktion. 

 



Thema des 1. Unterrichtsvorhabens in der Jahrgangsstufe 7, 1. Halbjahr 
Herstellung einer Kleinplastik im additiven Verfahren 
 

Zeitbedarf geplant:  
 

Ca. 10 – 14 Unterrichtsstunden 
tatsächlich: nach Erprobung 

Inhaltsfelder (IF) 
Inhaltliche Schwerpunkte 

IF 1 (Bildgestaltung):  
• Schwerpunkt: Form, > Material 

IF 2 (Bildkonzepte):  
• Schwerpunkt: personale/soziokulturelle Bedingungen 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): 
• Schwerpunkt: Plastik: Fiktion/Vision 

Festlegung der Kompetenzen 
(obligatorisch festgeschrieben im KLP WP II Sek. I Gymnasium) 

Ø IF 1: Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• gestalten Plastiken im additiven Verfahren mit grundlegenden Mitteln plastischer Organisation (Aus-
drucksqualität von Oberfläche, Masse und Gliederung), 

• unterscheiden und variieren grundlegende Formbezüge hinsichtlich ihrer Ausdrucksqualität (tektoni-
sche und organische Formen, Formverwandtschaft, Formkontraste),  

• entwerfen aufgabenbezogen bildnerische Gestaltungen mit verschiedenen Materialien (korrigierbar 
und nicht korrigierbar), 

• entwickeln neue Form-Inhalts-Gefüge durch die Beurteilung der ästhetischen Qualität von Materi-
aleigenschaften – auch unabhängig von der ursprünglichen Funktion eines Gegenstandes bzw. Ma-
terials. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Plastiken in Bezug auf grundlegende gestalterische Mittel (Ausdrucksqualität von Ober-
fläche, Masse und Gliederung), 

• erläutern die Wirkungsweise von Formgestaltungen,  
• beschreiben und untersuchen Plastiken in Bezug auf Formeigenschaften und -beziehungen (tekto-

nische und organische Formen, Formverwandtschaften, Formkontraste), 
• beurteilen die Ausdrucksqualitäten von unterschiedlichen Materialeigenschaften in Montagen. 

 
Ø IF 2: Bildkonzepte  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• gestalten aufgabenbezogen planvoll-strukturierend und experimentierend-erkundend Objekte,  
• experimentieren zum Zweck der Objektfindung und -gestaltung imaginierend, sammelnd und ver-

fremdend, 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Ersteindrücke zu Gestaltungsphänomenen und setzen diese in Beziehung zu Gestal-
tungsmerkmalen, 

• bewerten analytisch gewonnene Erkenntnisse zu Plastiken (personalen/sozio-kulturellen Bedingun-
gen) im Hinblick auf eigene gestalterische Findungsprozesse. 

 
Ø IF 3: Gestaltungsfelder  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln mit plastischen Ausdrucksmitteln narrative bzw. fiktionale Gestaltungskonzepte, 
• realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als Konstruktion 

originärer Fantasie- und Wunschvorstellungen. 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern plastische Gestaltungen im Hinblick auf narrative / fiktionale Wirkweisen und Funktionen, 
• beurteilen Gestaltungen im Hinblick auf den Zusammenhang von Thema, Handlungsstruktur, Figur 

und Ort. 
 



Thema des 2. Unterrichtsvorhabens in der Jahrgangsstufe 7, 1. Halbjahr 
„Vom flachen Papier zur räumlichen Darstellung – Teil 1: die Parallelperspektive“ 
 

Zeitbedarf geplant:  
 

Ca. 4-6 Unterrichtsstunden – kann mit dem dritten UV kombiniert, 
bzw. auch darin integriert werden! 
tatsächlich: nach Erprobung 

Inhaltsfelder (IF) 
Inhaltliche Schwerpunkte 

IF  1   (Bildgestaltung):  
• Schwerpunkt > Fläche, > Raum, > Form,  

IF 2 (Bildkonzepte):  
• Schwerpunkt > Bildstrategien, 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): 
• Schwerpunkt: Grafik 

Festlegung der Kompetenzen 
(obligatorisch festgeschrieben im KLP WP II Sek. I Gymnasium) 

• IF 1: Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen Räumlichkeit und Plastizität illusionierende Bildlösungen durch die zielgerichtete 
Verwendung von Mitteln der Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung, Parallelperspektive,  
Licht-Schatten- Modellierung), 

• erproben und gestalten räumliche Bildlösungen durch den gezielten Einsatz von Form-eigenschaf-
ten (Deformation, Formausrichtungen) und Formbeziehungen (Formverwandtschaften und -kon-
traste),  

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren Bilder im Hinblick auf Körper- und Raumillusion (Höhenlage, Überdeckung, 
Maßstabperspektive, Parallelperspektive  

• analysieren grafische Gestaltungen im Hinblick auf Formstrukturen bzw. Arten von Liniengefügen 
und ihre Ausdrucksqualitäten,  
 

• IF 2: Bildkonzepte  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler  

• entwickeln Bildlösungen in einem konkreten, eingegrenzten Gestaltungsbezug,  
 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die Verfahren als Denk- und Handlungsprinzip,  
 

• IF 3: Gestaltungsfelder  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln mit grafischen Ausdrucksmitteln fiktionale, expressive Gestaltungskonzepte,   
 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern grafische Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, expressive, Wirkweisen und Funktionen,  
• bewerten bildnerische Strategien zur Konstruktion von Vorstellungen,  

 
Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit: 
Parallelperspektive an den Beispielen: Kavalierperspektive, eventuell Militärperspektive und Isometrie;  
Darstellung von dreidimensionalen Körpern auf der zweidimensionalen Fläche. 

 
  



 

Thema des 3. Unterrichtsvorhabens in der Jahrgangsstufe 7, 1. Halbjahr 
„Strukturen, Spuren und Abdruck“ – graphische und/oder druckgrafische Gestaltung  

Zeitbedarf geplant:  
 

10 – 12 Unterrichtsstunden 
tatsächlich: nach Erprobung 

Inhaltsfelder (IF) 
Inhaltliche Schwerpunkte 

IF  1   (Bildgestaltung):  
• Schwerpunkt > Fläche, > Raum, > Form, > Material 

IF 2 (Bildkonzepte):  
• Schwerpunkt > Bildstrategien, > personale/soziokulturelle 

Bedingungen 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): 

• Schwerpunkt, > Grafik, Fiktion/Vision 
Festlegung der Kompetenzen 

(obligatorisch festgeschrieben im KLP WP II Sek. I Gymnasium) 
• IF 1: Bildgestaltung 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erproben und erläutern Mittel der Flächenorganisation (Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streuung, 
Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge) als Mittel der gezielten Bildaussage, 

• entwerfen Räumlichkeit und Plastizität illusionierende Bildlösungen durch die zielgerichtete 
Verwendung von Mitteln der Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung, Maßstabperspektive, 
Parallelperspektive Licht-Schatten- Modellierung), 

• realisieren bildnerische Phänomene durch den gezielten Einsatz grafischer Formstrukturen bzw. 
Liniengefügen,  

• beurteilen im Gestaltungsprozess das Anregungspotenzial von Materialien und Gegenständen für 
neue Form-Inhalts-Bezüge und neue Bedeutungszusammenhänge,  

• erproben und beurteilen unterschiedliche Variationen und Ausdrucksmöglichkeiten des Hochdrucks 
– auch unter Verwendung unterschiedlicher Materialien und Gegenstände als Druckstock,  

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation 
(Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge),  

• analysieren Bilder im Hinblick auf Körper- und Raumillusion (Höhenlage, Überdeckung, 
Maßstabperspektive, Parallelperspektive Licht-Schatten-Modellierung),  

• untersuchen und beurteilen die Bearbeitung und Kombination heterogener Materialien in  
Collagen  

• analysieren grafische Gestaltungen im Hinblick auf Formstrukturen bzw. Arten von Liniengefügen 
und ihre Ausdrucksqualitäten,  

• erläutern die Ausdrucksqualitäten von druckgrafischen Gestaltungen, auch im Hinblick auf die  
gewählten Materialien und Materialkombinationen,  
 
 

• IF 2: Bildkonzepte  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen und beurteilen Bilder durch planvolles Aufgreifen ästhetischer Zufallsergebnisse,  
• gestalten Bilder durch das Verfahren der Collage als Denk- und Handlungsprinzip,  
• entwickeln Bildlösungen in einem konkreten, eingegrenzten Gestaltungsbezug,  
• planen und realisieren kontext- und adressatenbezogene Präsentationen.  

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die Verfahren der Collage als Denk- und 
Handlungsprinzip,  

• bewerten analog erstellte Präsentationen hinsichtlich ihrer Kontext- und Adressatenbezogenheit.  
 



 
• IF 3: Gestaltungsfelder  

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln mit grafischen Ausdrucksmitteln fiktionale, dokumentarische Gestaltungskonzepte,  
• realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als Konstruktion 

utopischer bzw. zukunftsgerichteter Vorstellungen,  
• realisieren und beurteilen expressive Bilder inneren Erlebens und Vorstellens, 

 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern grafische Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, dokumentarische Wirkweisen und 
Funktionen,  

• bewerten bildnerische Strategien zur Konstruktion utopischer bzw. zukunftsgerichteter 
Vorstellungen,  

• bewerten bildnerische Möglichkeiten und Grenzen im Hinblick auf sachlich- dokumentierende 
Gestaltungsabsichten,  
 

 
Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit: 
Dinge und Gegenstände werden in ihrer Gestalt mittels verdichteter grafischer Strukturen dokumentiert und 
fiktional erweitert. 
Sachzeichnung als Ausgangspunkt für eine weitergehende grafische Gestaltung. 
Grafische Formstrukturen/Liniengefüge: Konturen und Strukturen/Schraffuren zur Erzeugung von Helligkeits-
werten und Oberflächendarstellungen. 
Experimenteller Materialdruck als Hochdruckverfahren 
Eventuell: Tiefdruckverfahren, Linoldruck (Drucken mit Rhenalon); Weißlinienschnitt - Schwarzlinienschnitt 

 
 
 


